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Mitarbeiterorientierung und Vereinfachung von Verwaltungsvorgängen in 
parteiverkehrsintensiven Bereichen des Kreisverwaltungsreferats

Antrag

Das Kreisverwaltungsreferat wird gebeten, im Rahmen der Mitarbeiterorientierung zu 
prüfen, wie Verwaltungsvorgänge vereinfacht und insbesondere die Zahl der persönlichen 
Vorsprachen  reduziert werden können und welche weiteren Maßnahmen über die bereits 
getroffenen hinaus zur  Bewältigung des hohen und weiteren steigenden Arbeitsanfalls 
erforderlich sind.

Hierbei sind alle Maßnahmen in Betracht zu ziehen, die

�  vom KVR in eigener Verantwortung umgesetzt werden können
�  gemeinsam mit den Querschnittsreferaten initiiert werden müssen
�  über den OB und den Städtetag an den Gesetzgeber zu richten sind.

Als Beispiele für bereits getroffene oder weitere denkbare Maßnahmen sind zu nennen:

�  Längere Geltungsdauer von Verwaltungsakten (z.B. Parkausweise auch für zwei Jahre 
statt einer jährlichen Ausstellung, Aufenthaltstitel mit  längerer Dauer bei bestimmten 
Personengruppen)

�  organisatorische Optimierung incl. IT -Unterstützung zur Abwicklung des 
Kundenverkehrs bei speziellen Aufgaben (z.B. verkehrsrechtliche Anordnungen, 
Baustellen, Drehgenehmigungen, Veranstaltungen, Versammlungen)

�  Erledigung von Verwaltungsvorgängen ohne persönliche Vorsprache (z.B. An - , Ab -  und 
Ummeldung, Verschicken von Aufklebern für den Personalausweis bei Adressänderung)

�  Prüfung der Zusammenlegung von Dienstleistungen, um Mehrfachvorsprachen zu 
vermeiden

�  Mehr Angebote für online - Verfahren, Terminvereinbarungen, e -payment.

Gegebenenfalls sind Rückmeldungen aus der Verwaltungspraxis heraus über den 
Oberbürgermeister und im Rahmen des Städtetags an den Gesetzgeber erforderlich, wenn 
rechtliche Vorgaben zu einem zu aufwendigen Gesetzesvollzug führen.
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Begründung

Der starke Zuzug, die demographische Entwicklung und der seit Jahren anhaltende 
Personalabbau haben direkte Auswirkungen auf die Kundenzahlen im 
Kreisverwaltungsreferat und führen zu starken Belastungen der Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter. Immer komplexer werdende Verwaltungsvorgänge, Fluktuation und 
Schwierigkeiten bei der Nachbesetzung von freien Stellen verstärken diesen Effekt 
weiterhin.

Im Hinblick auf eine verbesserte Mitarbeiterorientierung müssen zeitnah alle 
Möglichkeiten der Entlastung geprüft werden, die nicht nur die Situation der 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter verbessern, sondern auch den Bürgerinnen und Bürgern 
direkt zu Gute kommen und Ämtergänge reduzieren.

Auch sollten alle zur Verfügung stehenden Instrumente genutzt werden, um über 
Rückmeldungen und Verbesserungsvorschläge aus der täglichen Praxis heraus langfristig 
Verwaltungsvorgänge zu vereinfachen. 
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